
 

 

 

 
 

 

Kooperationsvereinbarung 
 

zwischen 
 

dem Braunschweigischen Gemeinde-Unfallversicherungsverband (GUV), 
Berliner Platz 1 C, 38102 Braunschweig 

vertreten durch den Geschäftsführer 
 

und 
 

der ___________________________________________________ 
vertreten durch den Bürgermeister 

 
Mehr denn je stellt die Gesundheit heute einen zentralen Unternehmenswert dar. Der demo-
grafische Wandel und die sich verändernde Arbeits- und Lebenswelt beeinflussen das 
Leistungspotenzial der Beschäftigten und stellen neue Anforderungen an die Arbeitgeber, die 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer sowie die Unfallversicherungsträger. Dazu sind voraus-
schauende, effiziente und nachhaltige Lösungen ebenso im Arbeitsschutz wie im Gesundheits-
schutz gefragt, dessen zentrales Ziel die Vermeidung arbeitsbedingter Gefährdungen für Leben und 
Gesundheit der Versicherten ist. 
 

Die Vertreterversammlung des Braunschweigischen GUV hat dazu am 15.12.2014 ein 
Präventionskonzept beschlossen und für die Mitgliedsbetriebe und ihre Beschäftigten eine 
Erklärung zum betrieblichen Arbeits- und Gesundheitsschutz abgegeben. 
Durch drei inhaltlich und zeitlich miteinander verschränkte Phasen: 
 

1. Phase: Vollständige und umfassende Umsetzung der 
  Gefährdungsbeurteilungen einschließlich der psychischen Belastungen 
  in allen Einrichtungen der Mitgliedsbetriebe („Vision 100 %“), 
 

2. Phase: Arbeitsschutzmanagement, 
 

3. Phase: Betriebliches Gesundheitsmanagement 
 

sollen die Mitgliedsbetriebe, die Beschäftigten und der Braunschweigische GUV - als zuständiger 
Unfallversicherungsträger – in die Lage versetzt werden, ein realistisches Arbeitsschutz- und 
Gesundheitsmanagement systematisch, bedarfsgerecht, kontinuierlich und verbindlich in den 
Mitgliedsbetrieben einzuführen, umzusetzen und weiterzuentwickeln. Die Mitgliedsbetriebe und ihre 
Beschäftigten sollen dadurch ein effektives und effizientes Arbeitsschutz- und Gesundheits-
management selbstständig und eigenverantwortlich betreiben können. 
 

Der Braunschweigische GUV und _______________________________ vereinbaren, den 
Beschluss der Vertreterversammlung und das Präventionskonzept durch zielgerichtete und auf ihre 
Bedarfe ausgerichtete Maßnahmen tatkräftig umzusetzen. ______________________________ 
wird von dem Beratungs- und Unterstützungsangebot des Braunschweigischen GUV umfassend 
Gebrauch machen. Der Braunschweigische GUV steht _______ als fester Partner für eine gelebte 
Präventionskultur zur Seite. 
 
 

_________________, den ____________ 
 
 
 

________________________    _______________________ 
Geschäftsführer des Bürgermeister der 
Braunschweigischen GUV  ________________________ 

- Mitglied der VGplus - 

 


